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Liebe Menschen in 

Heppenheim,  

der Prophet Jeremi-
a schreibt: „Heile du 
mich, Herr, so wer-
de ich heil; hilf du 
mir, so ist mir ge-

holfen“ (Jer. 17,14) . 

Wie viele von Ihnen wissen, bin ich 
seit vielen Jahren Seelsorgerin im 

Kreiskrankhaus. Das Thema Heilung 
hat mich aber schon lange vorher 
beschäftigt. Was heißt das „Heilen“, 

heil sein? 

Im Krankenhaus heißt heilen unter 

anderem zuhören, diagnostizieren, 
pflegen, sprechen, gut zureden, ope-
rieren, mit aushalten, Geduld…. Was 
wir unter Heilung verstehen, kann oft 

ganz verschieden sein. Es ist nicht 

unbedingt die vollständige Genesung 
einer Krankheit. Es ist eine Haltung, 

ein Weg, den wir gehen, Patienten 

und Patientinnen, ihre Familien, und 
auch die Mitarbeitenden. Wir alle be-
nötigen Heilung und manchmal ver-
gessen wir,  wie sehr.  

Für mich wäre diese Arbeit nie mög-
lich ohne die Bitte, das Gebet, das 

Jeremia an Gott richtet: Heile du 
mich. Es sind so manche heilsamen 
Sätze, die helfen können. Wenn ich 

im Lauf meines Tages in der Klinik in 
die Kapelle gehe und die Heilung, die 
Geschichte eines Menschen „Gott 

hinhalte“, und um Heilung, Zuver-
sicht oder Bewahrung bei der OP be-

te, wird mir bewusst, wie sehr ich 
angewiesen bin, wie vieles ich - und 
wir alle - nicht in der Hand haben.  

 

Heilsam kann vieles sein: Es ist das 
Wort, das dir ein anderer sagt:  Du 
hast mir gutgetan, nur, weil du ehr-
lich gefragt hast, wie es mir geht.  

Angedacht 
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Wenn das OP-Team sich freuen kann: 

Der Eingriff ist gelungen! Oder der 
laute Schrei: Ja, das Kind ist gesund 

zur Welt gekommen.  

Und auch das: Wir konnten helfen, 
diesen Menschen hier würdig sterben 
zu lassen, ohne Schmerzen, in Anwe-
senheit und Begleitung durch die An-

gehörigen. Das kann eine heilsame 
Erfahrung sein, nach dem schweren 
Leiden, den unaufgeräumten Fragen 
dieses Lebens. Heilung kann so ver-

schieden geschehen. Wir sind alle 
einmalig und geliebt in Gottes Augen.  

Bleiben Sie auf dem Weg der Heilung, 

auch in diesen herausfordernden Zei-
ten. Heilsame Wochen in Heppen-
heim  und darüber hinaus wünscht   

Ihre 

 
Krankenhausseelsorgerin 
und Pfarrerin  

Gebet:  

Gott,  

manchmal denke ich, ich wäre aus-

tauschbar  

im Tauschhandel der Welt.  

Du stellst diese Berechnungslogik auf 
den Kopf  

und aufs Herz: Lass mich aufatmen 
und  

erfahren, dass ich keinen Preis habe, 
sondern  

einen unersetzbaren Wert.  

Lass mich für heute erfahren:  

Ich bin nicht beliebig, sondern ge-
liebt.  

Heute, alle Tage bis in Ewigkeit, 
Amen  

(Quelle: DAZWISCHEN)  
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Mit der SommerKulturKirche Hep-
penheim haben wir im letzten Sep-
tember eine erfolgreiche Premiere 
gehabt: drei Veranstaltungen an Sep-
tembersonntagen. Für die Neuaufla-
ge haben wir sogar noch einen Sonn-
tag draufgepackt: Vier Mal präsentie-
ren wir sonntagnachmittags im Sep-
tember ganz unterschiedliche Kultur-
angebote: Für sommerliche Leichtig-
keit gibt es viel Musik, aber auch wie-
der Kabarett vom Feinsten! Veran-
staltungsort ist immer die Christus-
kirche (Theodor-Storm-Straße 10). 
Vor Veranstaltungsbeginn und in den 
Pausen wird für erfrischende Geträn-
ke und Knabber-Snacks gesorgt. 

Und das ist unser SommerKulturKir-
chen-Programm 2025: 

7.9. Kammer-Ensemble mit Judith 
Portugall, Matthias Jakob u.a., 
„Perlen des Barock“ in Kooperation 
mit dem "Kultursommer Südhes-
sen" (KUSS), 18 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen Kompositionen gro-
ßer alter Meister: Johann Rosenmül-

ler,   Georg Friedrich Händel, Diego 
Ortiz, Johann Gottlieb Janitsch, 
Georg Philipp Telemann,     Jean Ma-
rie Leclair und Henry Purcell, die in 
variierenden Besetzungen erklingen 
werden. 

14.9. Chormusik, die begeistert - 
mit den Chören von Musikdirektor 
Helmut Vorschütz. Es singen  Quer-
beat und der Jugendchor. Der Be-
ginn dieses Programms ist schon um 
16 Uhr! 

21.9. „Menschen muss man mögen“, 
Kabarett-Programm von und mit 
Katalyn Hühnerfeld, 18 Uhr. Karten 
zu 25 Euro 
(ermäßigt 18 Euro) 
sind im Gemeinde-
büro oder bei der 
Tourist-Info im 
Stadthaus Mainzer 
erhältlich. 

28.9. „Geht die Abendsonne schla-
fen“ - Konzert für Flöte, Akkordeon 
und Akkordeon-Ensemble mit Ge-
dicht-Lesung, Conny Pahlke (Flöten), 
Eduard Ungefucht (Akkordeon, Lei-
tung Ensemble) und Frank Sticksel 
(Lesung), 18 Uhr. Neben Musik von 
Tschaikowsky, Mancini, Bechet und 
Volksliedern werden Gedichte von 
Kaleko, Goethe, Trakl und Staege 
vorgetragen. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Vier Mal Sommerkultur in der Christuskirche 
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In diesem Jahr gibt es die Interkultu-
relle Woche (IKW), die als deutsch-
landweites Angebot immer in der 
letzten Septemberwoche stattfindet, 
seit 50 Jahren. Sie wurde 1975 von 
der Deutschen Bischofskonferenz, 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land und der Griechisch-Orthodoxen 
Metropolie von Deutschland ins Le-
ben gerufen. Die Initiative hat sich 
gut etabliert , rund 750 Städte, Kom-
munen und Kreise sind beteiligt.  

Das diesjährige Motto, das aus einem 
einzigen Wort und einem Ausrufezei-
chen besteht, ist dabei eine kraftvol-
le Standortbestimmung: DAFÜR! Auf 
größer werdende Vorbehalte und 
Ängste, auf zunehmende Ausgren-
zung, offenen Rassismus und die Zu-
rückweisung von Menschen mit Mig-
rationsgeschichte antwortet die In-

terkulturelle Woche mit einem klaren 
Statement: Wir sind FÜR Vielfalt und 
Offenheit, Solidarität, Zusammen-
halt und eine starke Demokratie. 

Am Samstag, 20.9., findet um 11 Uhr 
im Amtshof das Eröffnungsfest statt. 
Am Sonntag, 21.9., feiern wir um 
10:30 Uhr einen ökumenischen Got-
tesdienst im Kastanienhof (näheres 
dazu auf S. 7). Das Friedensgebet der 
Religionsgemeinschaften findet 
am Mittwoch, 24.9., um 19 Uhr, am 
Martin-Buber-Denkmal im Graben 
statt, zum Termin des regelmäßigen 
ökumenischen Friedensgebets. Diese 
Veranstaltung wird durch „Antenne 
Bergstraße“ begleitet. Im Hinblick 
auf die vielen erschreckenden Nach-
richten aus aller Welt, kann solch 
eine Veranstaltung ein Hoffnungs-
licht sein. 

Ausflug für Senioren und Seniorinnen nach Frankfurt 

Im Zuge der interkulturellen Woche 
2025 veranstaltet „Evangelisch in 

Heppenheim“ und der Bereich Be-
gegnung der Kreisstadt Heppenheim 
einen Tagesausflug für ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger nach Frank-
furt am Main. Wir starten am Diens-
tag, 23.9.,  um 10 Uhr am Parkhof 
und werden mit dem Bus Richtung 
Eiserner Steg aufbrechen. Dort er-
wartet uns vor unserer Schifffahrt auf 

„DAFÜR!“ - Interkulturelle Woche in Heppenheim 
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dem Main eine kleine Stärkung in 
Form von Kaffee und Keksen. An 
Bord gibt es die Möglichkeit zu einem 
Mittagessen nach Frankfurter Art. 
Nach unserer Rückkehr an Land ha-
ben wir zwei Stunden zur freien Ver-
fügung. Tipps für Cafés und Museen 
werden vorher im Bus verteilt. 16.30 
Uhr fahren wir wieder nach Heppen-
heim zurück. Wer mag, kann auf eige-
ne Kosten den Tag in netter Runde 
im Burgheim ausklingen lassen. 
Da die Fahrt sowohl von der Stadt als 

auch von der Kirchengemeinde bezu-
schusst wird, belaufen sich die Teil-
nahmekosten auf 30 Euro. Darin ent-
halten sind die Bus- und Schifffahrt, 
sowie Stärkung vor Ablegen des 
Schiffes. 
 
Eine Anmeldung ist über unser Büro 
möglich. Gästen mit Rollator und 
Gehhilfe sind wir gerne behilflich. 
Inka Knapp und Pfarrerin Jasmin 
Setny freuen sich auf einen schönen 
Tag mit Ihnen – Ahoi! 
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Bücher-Flohmarkt Ende Oktober 
In diesem Jahr wird der Büchermarkt  
im Guyot-Gemeindehaus schon am 
letzten Oktober-Wochenende öffnen. 
Am Freitag, 24. Oktober, ist ab 
19  Uhr erster Einlass mit Gelegen-
heit zum Schmökern bei einem Im-
biss und Gesprächen, wie auch zum 
„Night-Shopping“ bis 22 Uhr. 

Verkauft wird zum Preis von 0,50 Eu-
ro pro 1 cm Buchrücken. Der Erlös 

kommt der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, sowie sozialen wie 
auch kulturellen Aufgaben der Kir-
chengemeinde zugute. 

Am Samstag, 25.10., ist von 10-
18  Uhr geöffnet, am Sonntag, 26.10., 
von 12-14 Uhr. Auch die „Lange Vor-
lesenacht“ findet wieder statt (Seite 
15). Wir freuen uns auf viele Interes-
sent*innen! 

Reformationstag mit Gemeindeversammlung 

Wie bereits in den Jahren zuvor fei-
ern wir am Freitag, 31. Oktober, um 
19 Uhr in der Christuskirche den 
Reformationstag mit anschließender 
Tafelmusik und gemeinsamem Es-
sen. Dieses Jahr findet im Rahmen 

dieses Gottesdienstes unsere Ge-
meindeversammlung statt. Wir laden 
Sie ein, mit dem Kirchenvorstand 
zusammen auf die vergangenen Mo-
nate zurückzuschauen und zu überle-
gen: Wo wollen wir hin? Getreu dem 
reformatorischen ecclesia semper 
reformanda (Übersetzung: Kirche 
muss sich immer wieder erneuern) 
sind alle Ideen und kreative Einfälle 
willkommen - der Reformationstag 
bietet den idealen Rahmen dafür. 



Sept / Okt / Nov 2025 

 9 

Wir laden ein zum nächsten Geburtstagsca-
fé unserer Gemeinde am 30. Oktober, 
15 Uhr, ins Haus der Begegnung neben der 
Heilig-Geist-Kirche. Eine persönliche Einla-
dung mit Glückwünschen erreicht alle Ge-
burtstagskinder auch per Post. Wir freuen 
uns auf einen schönen Nachmittag bei Ge-
sprächen, Austausch und natürlich Kaffee 
und Kuchen. 

Get together—Kommt zusammen! 

Das ist Programm 
und Namensgeber 
des Chores 
„Getogether“ – und 
gleichzeitig unsere 
Einladung zu einem 
besonderen Konzert-
abend am Samstag, 
1.11., um 18 Uhr in der Christuskir-
che. Nach dem erfolgreichen Abend 
gegen den Novemberblues im letzten 
Jahr freuen wir uns auf eine Fortset-
zung und einen stimmungsvollen 
Abend. Die Besucher*innen erwartet 
ein Abend voller Gospelmusik von 

spannungsvollen Aca-
pella-Stücken, über 
dichte Chorsätze und 
kraftvolle Soli. Zum 
Repertoire gehören 
überwiegend moderne 
Gospels, Balladen, ro-
ckige Songs, aber auch 

Stücke, die sich an traditionelle Spiri-
tuals anlehnen. Wir werden merken: 
diese Musik steckt mit ihrer Freude 
an und macht uns gleichzeitig auch 
nachdenklich. Pfarrerin Setny wird 
den Abend zusätzlich mit kleinen Im-
pulsen rahmen. 
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Das nächste Literaturgespräch ist am Montag, 
15. 9., um 17 Uhr im Guyot-Gemeindehaus 
geplant.   

Weitere Termine sind der 20.10. und der 17.11.. 
Der Lesestoff für die Treffen wird noch abge-
sprochen, Interessierte sind immer herzlich 
willkommen! 

Lesezirkel 

Pogromnacht-Gedenken—Vortrag und Schweigekreis 

Die Kirchen Heppenheims laden all-
jährlich zum stillen Gedenken an die 
Zerstörung der Synagoge sowie an 
die Deportation und Ermordung Hep-
penheimer Bürgerinnen und Bürger 
jüdischen Glaubens während der Na-
zi-Diktatur ein. Am Sonntag, 9. No-
vember, trifft  sich der Schweige-
kreis um 21 Uhr am Nathan-
Friedmann-Platz/Starkenburgweg, 
vor dem Gelände der zerstörten 
Hirsch-Synagoge. 

Während die Glocken aller Kirchen 
Heppenheims 15 Minuten lang läu-
ten, schweigen die Teilnehmenden. 
Anschließend wird mit Gebet und 
Namensnennung an die jüdischen 
Opfer der Nazi-Diktatur gedacht. 

 

Rassistische und antisemitische Ge-
walt nehmen auch gegenwärtig wei-
ter zu, weshalb es so wichtig ist, an 
die grausamen Folgen zu erinnern. 

Der Verein Stolpersteine Heppen-
heim erinnert vor dem Schweige-
kreis, um 19.30 Uhr, mit einer Veran-
staltung im Marstall an den polni-
schen Arzt, Pädagogen und Autor 
Janusz Korczak. Er war jüdischer 
Abstammung und kümmerte sich 
1939 nach dem Einmarsch der Deut-
schen in Polen um die Waisenkinder 
des vom Nazi-Terrors besonders be-
troffenen Warschauer Ghettos. 

Anfang August 1942 wurde sein Wai-
senhaus geräumt, das heißt, die Kin-
der wurden zur Vernichtung nach 
Treblinka deportiert. Als Arzt hätte 
Janusz Korczak noch im Ghetto blei-
ben dürfen. Doch er macht sich mit 
seinen etwa 200 Schützlingen auf 
den Weg. Zwischendurch singen sie: 
"Auch wenn uns der Sturm umweht, 
lasst uns den Kopf hochhalten." Ein 
beeindruckendes Beispiel dafür, Hal-
tung zu zeigen. 
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Infos aus dem ... 

Als Kirchenvorstand dürfen wir mit 
Dankbarkeit auf eine Zeit zurückbli-
cken, die uns gezeigt hat, wie stark 
unsere Gemeinschaft ist, wenn wir 
zusammenstehen. Egal bei welchen 
Themen. So gehen wir derzeit Her-
ausforderungen in Bauangelegenhei-
ten an und reagieren auf sich verän-
dernde Anforderungssituationen. 
Unser Gremium wächst an diesen 
Aufgaben und wir wissen: Wir können 
uns aufeinander verlassen.   

Die Zusammenarbeit zwischen Grup-
pen, Kreisen und kleineren Gremien 
unserer Gemeinde hat in den letzten 
Monaten Früchte getragen, die wir 
gemeinsam ernten durften. Von den 
fleißigen Händen im Hintergrund bis 
zu den kreativen Köpfen in der Pla-
nung – jede*r Einzelne hat einen 
wertvollen Beitrag geleistet. Diese 
gelebte Gemeinschaft ist ein Segen, 
für den wir sehr dankbar sind. 

 

Besonders in Erinnerung bleibt uns 
das Gemeindefest am letzten Sonn-
tag im Juni. Die vielen lachenden Ge-
sichter, das gemeinsame Essen und 
die angeregten Gespräche haben 
dem Platz vor der Christuskirche Le-

ben eingehaucht. Das Wetter meinte 
es beinahe etwas zu gut mit uns, und 
so konnten Jung und Alt in großer 
Hitze gemeinsam feiern. Ein beson-
derer Dank gilt dem Festausschuss, 
der mit viel Liebe zum Detail dieses 
unvergessliche Fest organisiert hat. 
Unsere Konfirmand*innen haben 
einen Bericht über das Gemeindefest 
geschrieben, diesen lesen Sie auf Sei-
te 25. Im nächsten Jahr findet das 
Gemeindefest wieder auf Heilig-Geist
-Gelände statt. 

Auch unsere Gottesdienste waren in 
den vergangenen Wochen besonders 
gesegnet. Wir durften gute Musik ge-
nießen und unsere Vikarin Dr. The-
resa Möke auf den ersten Schritten 
eigener Gottesdienstgestaltung be-
gleiten. Wenn auch Sie Theresa Möke 
"in Action" sehen wollen, können Sie 
in unserem Gottesdienstplan in der 
Mitte des Gemeindebriefs nachvoll-
ziehen, wer wann wo Gottesdienst 
hält. Mit der Spielplatzkirche hat ein 
neues Sommerformat für junge Fa-
milien Einzug erhalten; die Idee ent-
stand im Gottesdienstausschuss. Es 
ist eine Freude zu sehen, wie leben-
dig unsere Gottesdienste sind und 
wie viele Menschen - auch neue Ge-
sichter - den Weg zu uns finden. Mit 
Vorfreude blicken wir nun auf die 
kommenden Monate. Es liegen span-
nende Projekte vor uns, die wir ge-
meinsam gestalten wollen. Die Som-
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mer-Kultur-Kirche im September 
wird ein weiteres Highlight, das wir 
im Kirchenvorstand gerne auf den 
Weg gebracht haben. Auf Seite 5 fin-
den Sie alle Infos und Termine dazu. 

Die positive Energie, die wir in der 
Zusammenarbeit spüren, trägt uns 
und lässt uns in die verbleibenden 
eineinhalb Jahre der aktuellen Wahl-
periode des Kirchenvorstands opti-
mistisch weitergehen. Ihre Ideen, Ihr 
Engagement und Ihre Unterstützung 
sind dabei unersetzlich. Gottes Geist 
verbindet uns und schenkt uns die 
Kraft, auch Herausforderungen ge-
meinsam zu meistern. An der anste-

henden Gemeindeversammlung am 
Reformationstag, 31.10., im Rahmen 
des Gottesdienstes um 19 Uhr in der 
Christuskirche, kommen wir gern mit 
Ihnen über unsere aktuelle Arbeit ins 
Gespräch. Näheres dazu finden Sie 
auf Seite 8. 

Einen schönen Herbst und herzliche 
Grüße 
Ihr Kirchenvorstand 

… Kirchenvorstand  

An jedem zweiten Wochenende im 
Monat feiern wir unseren Abendgot-
tesdienst "Zu Gast bei Christus" in 
der Christuskirche. 

Wer schon einmal dabei war, weiß: 
Der Gottesdienst hat eine ganz be-
sondere, entspannte Stimmung. Es 
gibt kurze, ansprechende Gebete. 
Statt einer langen Predigt gibt es ei-
nen kurzen Impuls. Danach gibt es 
eine Zeit, die alle Besucher*innen 
verschieden verbringen können. Da-
bei können sie dem Thema des Got-

tesdienstes selbst auf die Spur kom-
men. Manchmal wird ein Bild gestal-
tet oder man darf eigene Gedanken 
aufschreiben. Es gibt Zeit für Gebet 
und Meditation. Denen, die wollen, 
wird ein Segen zugesprochen. 

Bisher lag dieser Gottesdienst sams-
tags, doch ab Oktober feiern wir 
sonntags. 
Also: "Zu Gast bei Christus" ab Okto-
ber jeden zweiten Sonntag im Monat 
um 18 Uhr in der Christuskirche. 
Sonst ändert sich nix. 

Zu Gast bei Christus — ab Oktober am Sonntag 
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Lange Vorlesenacht für junge Bücherfreunde 

Während des Bücher-
Flohmarkts vom 24. bis 26. 
Oktober sind alle Bücher-
Fans zur Langen Vorlese-
nacht ins Guyot-
Gemeindehaus eingela-
den. 

Zwischen langen Reihen 
mit alten Büchern dürfen 
sich alle einen Schlafplatz 
suchen, wo sie sich gemüt-
lich in den Schlafsack ku-
scheln und Geschichten 
hören können. 

Doch schon vorher wird es spannend. 
Auf einer kleinen Wanderung am 
nächtlichen Schlossberg 

wollen wir Nachtgeräusche 
entdecken und eine Überra-
schung finden. 

Die Lange Vorlesenacht be-
ginnt am Samstag, 25.10., 
um 18.30 Uhr mit einem 
Abendessen und endet nach 
dem Frühstück am Sonntag-
morgen um 9 Uhr. 

Mitgebracht werden sollten 
Schlafanzug, Waschzeug, 
Schlafsack und Isomatte 
oder Luftmatratze. Die Teil-
nahmegebühr für die Veran-

staltung beträgt 5 Euro. Anmeldun-
gen gehen an Gemeindepädagogin 
Edith Zapf. 

Die letzte Spielplatzkirche in diesem Jahr findet 
am Samstag, 27. September, um 10 Uhr in der 
Grünanlage in der Nordstadt statt. 

Nähere Infos bei Pfarrerin Katharina Ruhwedel. 

Herzliche Einladung! 

Letzte Spielplatz-Kirche für 2025 



Unsere Gottesdienste 

 16 

10 Uhr Christuskirche Kinderkirche Ruhwedel 

18 Uhr Christuskirche Zu Gast bei Christus Ruhwedel 

Samstag, 13. September 

10.30 Uhr Kastanienhof, 
Wilhelmstraße  

Ökumenischer Gottesdienst 
für Klein und Groß (Seite 7) 

Ruhwedel / 
Schoeneck 

Sonntag, 21. September, 14. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag,  28.  September, 15. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Kirschhausen Gottesdienst  Möke 

18 Uhr Wald-Erlenbach Taizé-Andacht  

Sonntag, 14. September, 13. Sonntag nach Trinitiatis 

9.30 Uhr Kirschhausen Gottesdienst  Sticksel 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche mittendrin-Gottesdienst Sticksel 

Sonntag, 7. September, 12. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) und Schola 

Setny 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst  Setny 

10 Uhr Grünanlage  
Nordstadt 

Spielplatz- 
Gottesdienst  

Ruhwedel 

Samstag, 27. September 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst zum Erntedank Ruhwedel 

Sonntag, 5. Oktober, 16. Sonntag nach Trinitatis 
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Sonntag, 26. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst  

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl  
(Saft) 

 

Sonntag, 19. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis 

10 Uhr Christuskirche Kinderkirche Ruhwedel 

Samstag,  25. Oktober 

9.30 Uhr Kirschhausen Gottesdienst Möke 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche mittendrin-Gottesdienst Möke 

18 Uhr Heilig-Geist-Kirche Taizé-Andacht Ruhwedel 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst  mit Abendmahl 
(Saft) und Schola 

Setny 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst Setny 

Sonntag, 2. November, 20. Sonntag nach Trinitatis 

19 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) (siehe Seite 8) 

Setny 

Freitag, 31. Oktober, Reformationstag 

9.30 Uhr Kirschhausen Gottesdienst  Ruhwedel 

18 Uhr Christuskirche Zu Gast bei Christus Ruhwedel 

Sonntag, 9. November, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 

9.30 Uhr Kirschhausen Gottesdienst Sticksel 

18 Uhr Christuskirche Zu Gast bei Christus Sticksel 

Sonntag, 12. Oktober, 17. Sonntag nach Trinitatis 
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Sonntag, 30. November, 1. Advent 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Gedenken an 
die Verstorbenen 

Sticksel 

Sonntag, 23. November, Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst Möke 

11 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst Möke 

10 Uhr  Christuskirche Kinderkirche Ruhwedel 

Samstag, 29. November  

19 Uhr Heilig-Geist-Kirche Gottesdienst Sticksel 

Mittwoch, 19. November, Buß– und Bettag 

9.30 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Gedenken ans 
Ende des zweiten Weltkriegs 
(siehe Seite 21) 

Möke 

18 Uhr Kapelle 
Kreiskrankenhaus 

Taizé-Andacht Beckmann 

Sonntag, 16. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 

Am Erntedankfest ist die Kirche fest-
lich geschmückt mit Obst und Gemü-
se, mit Kornähren und Sonnenblu-
men, denn traditionell steht der 
Dank für die Ernte im Mittelpunkt – 
und dazu Dank für alles, was gelun-
gen ist. Das Erntedankfest erinnert 
daran: Was wirklich wichtig ist im 
Leben, können wir nur empfangen. 

Wir feiern Erntedank am 5. Oktober 
um 11 Uhr in der Heilig-Geist-

Kirche. Unser Chor sorgt für einen 
festlichen musikalischen Rahmen. 
Groß und Klein sind eingeladen, zum 
Gottesdienst einen Gegenstand mit-
zubringen, der Dankbarkeit im Her-
zen auslöst. 

Wer am Samstag vorher, 4.10., beim 
Schmücken des Altars mithelfen 
oder selbst Erntegaben zum Schmü-
cken beisteuern möchte, melde sich 
gerne im Gemeindebüro. 

Erntedank-Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche 
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Ev. Gottesdienste im 
Haus Johannes, Kolpingstraße 2 

Montag, 01.09., 10.15 Uhr  

Montag, 15.09., 10.15 Uhr 

Montag, 29.09., 10.15 Uhr 

Montag, 13.10., 10.15 Uhr 

Montag, 27.10., 10.15 Uhr  

Montag, 10.11., 10.15 Uhr  

Montag, 17.11., 10.15 Uhr  
Ökumenisch mit Totengedenken 

Montag, 24.11., 10.15 Uhr  

Ev. Gottesdienste in 
Sankt Katharina, Lorscher Str. 1-3 

Montag, 15.09. 16 Uhr 

Montag, 20.10., 16 Uhr  

Montag, 17.11., 16 Uhr  
Ökumenisch mit Totengedenken 

Gottesdienste in den Seniorenheimen 

Ewigkeitssonntag auf 
dem Friedhof 
Alle Angehörigen von Verstorbenen 
- auch zurückliegender Jahre - sind  
am Sonntag, 23.11., zum individu-
ellen Andenken in die Trauerhalle 

des städtischen Friedhofs eingela-
den. Pfarrerin Ruhwedel, Pfarrerin 
Setny und Pfarrer Sticksel stehen 
zwischen 14 und 16 Uhr für Ge-
spräche, persönliche Fürbitte, Seg-
nung und das Entzünden einer 
Grabkerze zur Verfügung. 

Vitos-Klinik 
Viernheimer Straße 4 

Sonntag, 14.09., 9 Uhr  

Sonntag, 28.09., 9 Uhr 

Sonntag, 12.10., 9 Uhr  

Sonntag, 26.10., 9 Uhr  

Sonntag, 09.11., 9 Uhr 

Sonntag, 23.11., 9 Uhr 

 

Kreiskrankenhaus 
Viernheimer Straße 2 
 

Sonntag, 14.09., 10 Uhr  

Sonntag, 28.09., 10 Uhr 

Sonntag, 12.10., 10 Uhr  

Sonntag, 26.10., 10 Uhr  

Sonntag, 09.11., 10 Uhr 

Sonntag, 16.11., 18 Uhr, Taizé 

Sonntag, 23.11., 10 Uhr 

Gottesdienste in den Kliniken 
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„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist 
mein!“ 

Gedenkgottesdienst anlässlich des 80. Jahrestags zum Ende des 
Zweiten Weltkriegs   

Vor 80 Jahren endete der Zweite 
Weltkrieg und vor 80 Jahren wurde 
Dietrich Bonhoeffer kurz vor Kriegs-
ende ermordet. Zurückgelassen hat 
der Krieg Millionen Tote, Entwurzel-
te, Geflüchtete und ein kaum vor-
stellbares Ausmaß an Zerstörung. Die 
Überlebenden sind verwundet und 
gezeichnet an Körper und Seele. 
Trotzdem ist daraus bis zu Beginn 
des russischen Angriffskriegs auf die 
Ukraine fast 80 Jahre Frieden in Eu-
ropa erwachsen. Das bewusste Wahr-
nehmen von Krieg und dem Ende des 
Krieges in Gedenkveranstaltungen ist 
Verantwortung und Aufgabe aller in 
Politik, Gesellschaft und Kirche. In 
Jes. 43,1 versichert uns Gott: „Ich 
habe dich bei deinem Namen geru-
fen, du bist mein!“. Auch Gott sagt 
uns also: ich vergesse eure Namen 
nicht und ich erinnere mich. Aus der 
Erinnerung und dem Gedenken er-
wächst Zukunft und neue Identität.  

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Heppenheim stellt anlässlich dieses 
Gedenkens Bilder zum Kriegsende in 
Heppenheim aus, die ab Mitte Okto-
ber in der evangelischen Christuskir-
che aushängen werden. Am 22. Ok-
tober wird die Ausstellung mit ei-

nem Vortrag um 19.30 Uhr eröffnet. 
Das ökumenische Friedensgebet fin-
det an diesem Tag ausnahmsweise 
um 19 Uhr in der Christuskirche statt.  

Weiterhin lädt  Evangelisch in Hep-
penheim zu einem Gedenkgottes-
dienst am Volkstrauertag am 
16. November um 9.30 Uhr in die 
Christuskirche ein. Anschließend 
an den Gottesdienst wird es einen 
kleinen Empfang geben. Eingeladen 
sind auch Persönlichkeiten aus Poli-
tik und Gesellschaft. 

Britische Truppen im zerstörten Lisieux in der 
Normandie (August 1944),  Copyright: Broschü-
re „Zum Volkstrauertag am 17. November 2024. 
Gedenkstunden und Gottesdienste gestalten“, 
hg. v. Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V., 2024  
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Ein Sommerfest auf und unter dem Meer! 

Die Wichern Kita feierte am 1. Juli bei 
sehr warmen Temperaturen das all-
jährliche Sommerfest. Dieses Jahr 
drehte sich alles um das Meer und 
die Unterwasserwelt. In den Wochen 
vor unserem Fest beschäftigen wir 

uns mit den Kindern immer intensiv 
mit dem Thema. Wir lesen und erzäh-
len viel und es wird auch fleißig ge-
bastelt und gemalt. Die Kita wird 
dem Thema entsprechend mit den 
Basteleien der Kinder dekoriert. Re-

gelmäßig werden auch die Lieder 
und Tänze geprobt, die dann voller 
Aufregung allen Eltern und Freunden 
am Fest vorgeführt werden.  

Auch die diesjährigen Schulkinder 
wurden verabschiedet und als Ab-
schiedsgeschenk für die Kita gab es 
ein Hochbeet mit den Handabdrü-
cken der Schulkinder. Vor den Som-
merferien kehrte dann wieder etwas 
Ruhe ein, bevor wir wieder viele neue 
Kinder mit ihren Familien in unserer 
Kitagemeinschaft begrüßen dürfen. 

Ev. Johann-Hinrich-Wichern Kindertagesstätte 

Leitung: Dominika Schebesta 

Wiesbadener Str. 4, 64646 Heppenheim 
06252-74326, KiTa.Johann-Hinrich-Wichern.Heppenheim@ekhn.de 



Oberlin-KiTa 

 23 

Meine Sprache und meine Kultur 

In der Kita Oberlin haben wir uns in 
einer Projektwoche mit dem Thema 
„Meine Sprache und meine Kultur“ 
beschäftigt. 

Wir haben die Herkunftsländer und 
die Familiensprachen mit Liedern 
und Geschichten, sowie mit Power-
Point Beiträgen erkundet.  

Eltern waren eingeladen ein Bilder-
buch in ihrer Familiensprache vorzu-
lesen. Das war jedes Mal ein ganz 
besonderer Moment. 

Die Woche wurde mit einem Interna-
tionalen Buffet abgerundet und war 
ein toller Beitrag zum Thema Vielfäl-
tigkeit. 

Ev. Oberlin Kindertagesstätte 

Leitung: Tanja Hohmann 

Beethovenstraße 1, 64646 Heppenheim, 
06252-77266, kita.heilig-geist.heppenheim@ekhn.de  
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Liebe Leserin, lieber 
Leser, 

wir sind neu im 
Hauptamtlichen-
Team der evangeli-
schen Nachbar-
schaft Heppenheim 
und möchten uns 
und unser Arbeits-

gebiet vorstellen: die Seelsorge an 
der Vitos-Klinik für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik in 
Heppenheim. Die Klinik liegt hinter 
dem Kreiskrankenhaus nahe dem 
Bruchsee. Wir – das sind Gemeinde-
pädagogin Jutta Gemeinhardt und 
Pfarrer Mario Hesse-Keil. Gemeinsam 
mit unserem katholischen Kollegen 
Pfarrer Dr. Thomas Weiler bieten wir 
dort Gespräche an für Patient*innen, 
Angehörige und Mitarbeitende. 

 

Da die Patient*innen oft über mehre-
re Wochen, teilweise auch länger in 
der Klinik sind, entsteht häufig eine 
längere seelsorgerliche Begleitung. 
Auch sind wir als Seelsorger*in an-

sprechbar für Men-
schen mit psychi-
schen Erkrankun-
gen und deren An-
gehörige außerhalb 
der Klinik. 

Neben den Gesprä-
chen bieten wir 
Gruppen an, aktuell 
in der Klinik zwei Gruppen mit Acht-
samkeitsmeditation. Außerhalb der 
Klinik entstehen zurzeit Selbsthilfe-
gruppen für Menschen mit Depressi-
on. An zwei Sonntagen im Monat fei-
ern wir Gottesdienst mit Abendmahl 
im „Raum der Stille“. Dieser Raum ist 
für alle Patient*innen rund um die 
Uhr offen, um Ruhe zu finden, zu be-
ten oder zu meditieren. In die Gottes-
dienste kommen auch Menschen von 
außerhalb der Klinik, die einen seel-
sorgerlich ausgerichteten Gottes-
dienst schätzen, der in besonderer 
Weise auf die Erfahrungen und Be-
dürfnisse psychisch kranker Men-
schen eingeht, die Termine finden 
Sie auf Seite 19. 

Die Seelsorge der Vitos-Klinik stellt sich vor 
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An Gottes Tisch haben alle Platz! 

So lautete das Motto des diesjähri-
gen Gemeindefestes. ,,Das Fest ist 
wunderbar, die Atmosphäre ist sehr 
angenehm und das Essen ist super!“, 
meinte eine Besucherin.  

Unser  Gottesdienst hat vielen sehr 
gut gefallen, da es viel Bewegung gab 
und man gut mitmachen konnte. Die 
meisten Besucher fanden die Stelle 
gut, in der alle zusammen gesungen 
haben und Luftballons hochgehalten 
haben. Die Konfis haben bei der Vor-
bereitung des Gottesdienstes gehol-
fen und außerdem ein kleines Rollen-
spiel organisiert. 

Nach dem Gottesdienst fand das  Ge-
meindefest statt.  

,,Das Zusammen-
sitzen, Essen und 
Trinken ist sehr 
wichtig, weil es 
die Leute zusam-
menbringt.", 
meinte Pfarrer 
Sticksel zu unse-

rem Motto. Er  war schon bei 40 Ge-
meindefesten in verschiedenen Ge-
meinden dabei, für die meisten Besu-
cher*innen, die wir befragt haben, 
war es aber das erste. Es gab Brat-
wurst, vegetarische Bratlinge und 
jede Menge Auswahl an Kuchen und 
Getränken. 

Für die Kleinen gab es viel Pro-
gramm: Neben Tellerbemalen und 
Hüpfbällen gab es wegen der Hitze 
noch einige Wasserspiele, z.B. das 
Dosenumschießen mit Wasserpisto-
len. 

Das Fest wurde von Musik des Posau-
nenchors und des Flötenensembles   
(geleitet von Judith Portugall) beglei-
tet. 

 
Dieser Beitrag wurde erstellt von: 
Samuel Schäfer, Janik Kamer, David 
Hering, Jannis Götz, Anneke Ahrn-
ken, Anna-Lena Schober, Maximilian 
Münch 
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Am Vorabend zum ersten Advent, 
Samstag, 29. November 2025, 14 - 
17.30 Uhr,  findet der Adventsbasar 
in der Christuskirche statt. Dieses 
Jahr wollen wir dieser Tradition ein 
neues Element hinzufügen: einen 
Handwerksmarkt. 

 

Kreative Heimwerker*innen sind ein-
geladen, am Samstagnachmittag für 
eine geringe Tischmiete (5 Euro/ 
Tisch) ihre selbstgemachten Holzar-

beiten, Mützen, Marmeladen, Baste-
leien, Nähprojekte, ... anzubieten.  

Wer Selbstgemachtes verkaufen will, 
meldet sich bitte bis Donnerstag, 20. 
November im Gemeindebüro. Auch 
Kuchenspenden sind sehr willkom-
men. 

Wir freuen uns auf zahlreiche ad-
ventlich gestimmte Besucherinnen 
und Besucher - sagen Sie es gerne 
weiter! 

Advents– und Handwerksmarkt im Advent 

Geburtstage sind immer ein Anlass 
zur Freude und um die Zeit dankend 
zu schätzen und zu genießen. Evan-
gelisch in Heppenheim ist Gastgeber 
für ein besonderes Benefizkonzert. 
Anlässlich ihres runden Geburtstages 
lädt eine uns verbundenen Heppen-
heimerin am Sonntag, 16.11., 18 Uhr 
zu einem Konzert in die Christuskir-
che ein. An diesem Abend werden 

Judith Portugall an der Flöte und 
Matthias Jakob an der Gitarre unsere 
Kirche mit besonderen Klängen fül-
len. Anstelle von Geburtstagsge-
schenken erbittet die Jubilarin Spen-
den für die Sanierung unserer Orgel. 
Pfarrerin Setny wird durch den 
Abend führen. Für persönliche Ge-
spräche ist beim Sektempfang eben-
falls Zeit.  

Geburtstagskonzert in der Christuskirche 
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Seniorenkreis  vierzehntägig dienstags von 14.30 - 16.30 Uhr 
   Gemeindesaal Christuskirche, Theodor-Storm-Str. 10 
   Start nach der Sommerpause am 26.8.2025 

Kinderkreis KIK jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30-17 Uhr 
   im Guyot-Gemeindehaus, Bensheimer Weg 27, 
   außer in den Ferien 

Projektchor  freitags, 19 Uhr, in der Christuskirche    

Posaunenchor donnerstags, 19 Uhr, Guyot-Gemeindehaus 

Schach unterm Kirchendach, erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
   Gemeindesaal Christuskirche, Theodor-Storm-Str. 10 

Spieleabend dritter Donnerstag  im Monat, 17 - 19 Uhr 
   Haus der Begegnung, Darmstädter Str. 19 

Migrationsberatung, erster Donnerstag im Monat, 17-19 Uhr, Haus der  
   Begegnung, Darmstädter Straße 19 

Seit der Gründung der eritreisch-
orthodoxen Kirchengemeinde Abune 
Teklehaimanot (Heppenheim und 
Umgebung e.V.) im Jahr 2013 wurde 
sie für zahlreiche eritreische Geflüch-
tete ein Zuhause für den Geist – ein 
Ort des Gebets, der Zuflucht und der 
Seelsorge.  

Aus einer kleinen Gebetsgruppe ist 
inzwischen eine lebendige und viel-
fältige Gemeinde mit über 150 Mit-
gliedern geworden, die Gottesdiens-
te werden regelmäßig von bis zu 300 
Gläubigen besucht.  

Die eritreische Gemeinde dankt der 
Evangelischen Kirche in Heppen-
heim, die sie von Anfang an in herzli-

cher Verbundenheit unterstützt hat, 
sei es durch die Überlassung von Kir-
chenräumen sowie auch durch ihre 
Hilfsbereitschaft in allen möglichen 
Angelegenheiten. 

 

Mit dem Wachstum der Gemeinde ist 
der Wunsch entstanden, eine eigene 
Kirche zu erwerben. Dafür werden 
durch die Mitglieder Spenden, Enga-
gement und Gebet eingesetzt. Weite-
re Spenden auf folgendes Konto sind 
herzlich erwünscht: Eritreisch-
orthodoxe Tewahdo Kirche Abune 
Teklehaimanot, IBAN: DE35 5095 
1469 0000 0502 70, Verwendungs-
zweck: Kirchenkauf + Name, Adresse 
(für  eine Spendenbescheinigung) 

Eritreische Gemeinde sucht eigene Kirche 
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Spendenkonto 

Ev. Kirchengemeinde in Heppenheim/Bergstraße 

Sparkasse Starkenburg, IBAN:  DE71 5095 1469 0000 0202 31 

Kollektenbons 
In der ehemaligen Christuskirchengemeinde sind sie vielen Menschen be-
kannt, auf der Altstadtseite kennt man sie vielleicht noch nicht: die Kollekten-
bons. Es sind scheckkartengroße Gutscheine, die im Gemeindebüro erworben 
werden können. Die Bons werden in Höhe einer selbstgewählten Summe ein-
gekauft und können dann in Gottesdiensten in den Kollektenkorb gelegt wer-
den. Das Besondere dabei ist, dass für den Einkaufswert eine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt wird. Sie können also Gutes tun und den Betrag der 
Spende bei der Steuer geltend machen. Der Aufdruck auf den Bons nennt die 
„Christuskirchengemeinde“, sie können aber in den Gottesdiensten in beiden 
Kirchen verwendet werden. Kommen Sie zu den Öffnungszeiten ins Gemein-
debüro und informieren Sie sich bei unserer Sekretärin Angela Pfeiffer. 
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So erreichen Sie uns: 

Neu! 

Pfarrerin 
Katharina Ruhwedel 

01515-3405586 

katharina.ruhwedel@ekhn.de 
 

Pfarrerin Jasmin Setny 

06252-798667 

jasmin.setny@ekhn.de 
 

Pfarrer Frank Sticksel 

06252-77372 

frank.sticksel@ekhn.de 
 

Pfarrerin im Krankenhaus 
Steffi Beckmann 

06252-701- 368  

steffi.beckmann@ekhn.de 

Gemeindepädagogin 

Edith Zapf 

0176-68086803 

edith.zapf@ekhn.de 
 

Vikarin Dr. Theresa Möke 
 

theresa.moeke@ekhn.de 
 

Seelsorge an der Vitos-Klinik 
Jutta Gemeinhardt 

06252 - 16 - 405  

jutta.gemeinhardt@ekhn.de 

Seelsorge an der Vitos-Klinik 
Mario Hesse-Keil 

06252 - 16 - 405  

mario.hesse-keil@ekhn.de 

Kirchenvorstand 

 

Angela Pfeiffer, Gemeindesekretärin  
06252-71270 

kirchengemeinde.heppenheim@ekhn.de 

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 8-12 Uhr, Do 14-16 Uhr, Fr 9-12 Uhr 

Mitarbeitende 

Theresia Gerlach, Kirchenmusikerin  
 

kirchengemeinde.heppenheim@ekhn.de 

 

Christoph Pleger, Küster der Heilig-Geist-Kirche  

0176-56948752 

pleger@evangelisch-heppenheim.de 

Gemeindebüro, Uhlandstraße 9 

Dr. Dirk Schilling, Vorsitzender des Kirchenvorstands  
 

schilling@evangelisch-heppenheim.de 

Internet: evangelisch-heppenheim.de                             evangelisch_heppenheim 



Kindervideo-Projekt Mai 2025 

Vorstellungsgottesdienst Freilichtbühne Mai 2025 

Konfirmationen Mai /Juni 2025 


